
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moorkomplex 0,5 km südöstl. Prillwitz

Verlandungsmoor am Südufer der Lieps

Tollensebecken mit Tollense- und Datzetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz
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Hohenzieritz
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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3
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Sumpfseggenried, Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Gilbweiderich-Sumpfseggen-Staudenflur,
Sumpfseggen-Feuchtwiese, Wiesenseggen-Baldrian-Feuchtwiese, Kalkbinsen-Quellwiese, Rasenschmielen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05294

X

X

zu Nebencode:
BLM <1%, VRK <1%, FGN <1%

zu Vegetationseinheiten:
Brennessel-Grauweidengebüsch,Brennessel-Hochstaudenflur, Rispenseggenried, Schwarzschopfseggenried, Schlehengebüsch, Kalmus-
Bestand, Entwässerungsgraben

Gemähte, ehemalige Feuchtwiesenbrache (Pflegemahd), die im Nordwesten mit Grauweidengebüschen verzahnt ist, im Anschluss an einen 
Verlandungs-Bruchwald der Lieps. In ungemähten Bereichen im Süden des Biotops wachsen Hochstaudenfluren mit Sumpfsegge, 
Brennessel, Klebkraut u. Zaunwinde sowie Sumpfseggenriede mit Gem. Gilbweiderich u. Wasserminze. Eingestreut sind kleine Bultriede aus 
Rispen- u. Schwarzschopfseggen. Hier sind ebenfalls viele Brennesseln oder Gilbweiderich vertreten. Die Hochstaudenfluren mit 
Sumpfsegge gehen stellenweise in nicht geschützte Brennesselfluren über. An einer Stelle wächst ein kleiner Kalmus-Bestand auf zeitweilig 
überstautem Standort. Nördlich schließen sich Feuchtwiesen an. Der Übergang vom Sumpfsegggenried zur Sumpfseggen-Feuchtwiese ist 
fließend. Die nördlichsten Wiesenbereiche werden von heterogenen Feuchtwiesen auf mesotrophen, feuchten bis sehr feuchten Standorten
eingenommen. Bestimmende Arten sind hier Wiesensegge, Zweizeilige Segge, Schwarzschopfsegge, Hasenpfotensegge, Hirsesegge, Gem. 
Gilbweiderich, Kleiner Baldrian, Tormentill, Fieberklee u. Wasserminze. Kleinflächig ist Pfeifengras dominant. An einigen Stellen tritt 
Stumpfblütige Binse stärker in Erscheinung. Desweiteren kommen viele weitere Arten der Roten Liste vor, u.a. Steifblättriges Knabenkraut, 
Schnabelsegge, Schmalblättriges Wollgras u. Teufelsabbiss. In einem Übergangsbereich zum dichten Grauweidengebüsch am Nordrand des 
Biotops bilden diese Feuchtwiesen mit kleineren Grauweidengebüschen ein Mosaik. Die Gebüsche sind in der Krautschicht noch stark von
der Ausgangsgesellschaft geprägt. Hier finden sich häufig, wie im gesamten Biotop, Teichschachtelhalm u. Sumpfschachtelhalm sowie 



g

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

k

g

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW
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Nutzungsintensität
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Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

27.05.2003

5 1

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 3 2 3 4 0 7 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

...

Carex acutiformis Equisetum fluviatile Equisetum palustre Salix cinerea

Galium aparine Mentha aquatica Menyanthes trifoliata Peucedanum palustre
Urtica dioica

Acorus calamus Alnus glutinosa Angelica sylvestris Betula pubescens
Callitriche spec. Caltha palustris Calystegia sepium Carex appropinquata
Carex disticha Carex elata Carex flacca Carex leporina
Carex nigra Carex panicea Carex paniculata Carex rostrata
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Eriophorum angustifolium
Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Galeopsis tetrahit
Geum rivale Glyceria maxima Hottonia palustris Hydrocotyle vulgaris
Impatiens noli-tangere Juncus subnodulosus Lotus uliginosus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Pimpinella major Poa trivialis
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Kleiner Baldrian, Gem. Gilbweiderich u. Rasenschmiele. Kleine Grauweidengebüsche wachsen auch an anderen Rändern der Offenfläche. 
Sie sind in der Krautschicht meist durch Brennesseln geprägt. Am Westrand hat sich ein kleines Schlehengebüsch etabliert. Am Ostrand
stockt sehr kleinflächig Erlenbruchwald. Hier kommen in der Krautschicht Sumpfsegge u. Rasenschmiele vor. Das Biotop wird von mehreren 
Gräben durchzogen. In einem davon kommt etwas Wasserfeder vor.

Potentilla erecta Ranunculus lingua Scrophularia umbrosa Solanum dulcamara
Succisa pratensis Symphytum officinale Thelypteris palustris Valeriana dioica


